
Der Klimaschutzplan der

Gemeinde Sexten (SECAP)

Bürgerversammlung am 12. Juni 2023

Gemeinde Sexten



Die Gemeinde Sexten nimmt seit dem Jahr 

2017 am Programm KlimaGemeinde teil, in 

dessen Rahmen der Energieverbrauch und 

die CO2-Emissionen der Gemeinde im 

engeren Sinn laufend erhoben werden. Mit 

geeigneten Maßnahmen wird versucht, eine 

Reduzierung zu erreichen und dabei die 

Bevölkerung bestmöglich einzubeziehen.

Was ist ein Klimaschutzplan?

Als nächsten Schritt hat die Gemeinde Sexten einen Klimaschutzplan (SECAP) erarbeitet, 

in welchem diese Vorgangsweise auf das gesamte Gemeindegebiet und alle Sektoren 

ausgeweitet wird. Der SECAP wurde im Lauf des Jahres 2022 erstellt und im April 2023 

vom Gemeinderat verabschiedet. Die bereits bestehende Steuerungsgruppe der 

KlimaGemeinde, das Energieteam, ist für die Umsetzung der Maßnahmen aus dem 

SECAP verantwortlich.



• Die CO2-Emissionen sollen gegenüber dem Stand von 

2019 bis 2030 um 55 % und bis 2037 um 70 % reduziert 

werden; bis 2040 soll Südtirol klimaneutral sein.

• Der Anteil erneuerbarer Energie soll von derzeit 67 % 

bis zum Jahr 2030 auf 75 % und auf 85 % im Jahr 2037 

steigen. Letztlich muss er für die Klimaneutralität 100 % 

erreichen.

• Umweltfreundliche Energieversorgung, indem fossile durch 

erneuerbare Energieträger ersetzt werden.

• Moderne und umweltfreundliche Infrastruktur.

• Netzwerke auf Landesebene und grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit.

• Förderung des Wissenstransfers und der Forschung.

• Wichtig für die Umsetzung: Gemeinden, Unternehmen, 
Bildungseinrichtungen – nah an den Bürger/innen!

• „Bindeglied“ zwischen Klimaplan Südtirol und SECAP 
Sexten: SECAP auf Ebene der BZG Pustertal

Der Klimaplan Südtirol 2040



• Orientierung an regionalen und globalen Klimaschutzzielen

• Sowohl Klimaschutz als auch Klimawandelanpassung sind Thema

• Ausarbeitung durch Experten unter Einbeziehung der lokalen Stakeholder

• SECAP = Start, nicht Ziel: laufende Umsetzung der Maßnahmen, Monitoring

Wichtige Eckdaten des SECAP

• Energieverbräuche und CO2-Emissionen im gesamten 

Gemeindegebiet erfassen

• Energie aus erneuerbaren Quellen im gesamten 

Gemeindegebiet fördern

• Lichtverschmutzung einschränken

• Innovative Maßnahmen für das gesamte Gemeindegebiet



Analyse der aktuellen Situation 

Risiko- und 

Anfälligkeitsbewertung (RVA): 

Informationen über Risiken, denen 

das Gebiet durch den Klimawandel 

ausgesetzt ist + Analyse der 

Auswirkungen auf die Sektoren

Basisemissionsinventar (BEI): 

Informationen über aktuelle und 

zukünftige CO2-Emissionen

Maßnahmen zum Klimaschutz:

- Energieeinsparung

- Effizienz

- Erneuerbare Energie

- Reduzierung der CO2-Emissionen

Maßnahmen zur 

Klimawandelanpassung:

- Verringerung der Risiken

Ausarbeitung des „Aktionsplans für 

nachhaltige Energie und Klimaschutz“

Die Entstehung des SECAP im Diagramm 



• Gebäude, Anlagen und Industrie

• Gebäude, Anlagen Gemeinde

• Gebäude, Anlagen nicht Gemeinde (Tertiärsektor)

• Wohngebäude

• Öffentliche Beleuchtung

• Transport

• Gemeindefuhrpark

• Öffentlicher Verkehr

• Privater Verkehr und Warentransport

• Weitere

• Tourismus, Landwirtschaft, Forstwirtschaft

• Berechnungen auf Basis der gesammelten Daten

• Basisemissionsinventar (BEI) Jahr 2010

• Vergleichsemissionsinventar (MEI) Jahr 2019

Datensammlung und Berechnungen



Energiebilanz 2010 und 2019

2010:

Gesamter Energieverbrauch

71.288 MWh 

entspricht 37 MWh pro E/a

2019:

Gesamter Energieverbrauch

73.695 MWh

entspricht 39 MWh pro E/a

Energieverbrauch nach Sektor



Der Anteil an erneuerbaren Energiequellen stieg von 44% auf 52%.
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Öffentliche Beleuchtung
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CO2-Emissionen

Die CO2 Emissionen in der Gemeinde wurden insgesamt um fast 7% reduziert, obwohl der 

Energieverbrauch um 3,4% gestiegen ist.
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Die im SECAP enthaltenen Maßnahmen

• Klimaschutz und Klimawandel

• Zeitlicher Rahmen: kurz-, mittel- und langfristig

• Dringlichkeit: hohe, mittlere, niedrige Priorität

• Ein Teil der Maßnahmen wurde von den verschiedenen Interessensvertretern 

im Stakeholder-Workshop (Mai 2022) vorgeschlagen

• Ein weiterer Teil der Maßnahmen wurden vom Ökoinstitut auf Basis der 

erhobenen Daten vorgeschlagen











Klimaschutz



Klimawandelanpassung

SEKTOR N. AKTION TITEL
STAND DER 

UMSETZUNG

WASSER 1 Sicherung von Kanalisations- und Wasserleitungen

In Ausführung

WASSER 2 Hydrogeologische Risikominderung In Ausführung

WASSER 3 Systeme zur Regenwassernutzung Noch zu beginnen

WASSER 4 Rationalisierung der Wassernutzung In Ausführung

FORSTWIRTSCHAFT 5 Nachhaltige Waldbewirtschaftung

In Ausführung

TRANSPORT 6 Widerstandsfähigkeit der Verkehrswege In Ausführung

TOURISMUS 7 Nachhaltiger und bergfreundlicher Tourismus In Ausführung

LANDWIRTSCHAFT 8 Lokale nachhaltige Landwirtschaft In Ausführung

BIODIVERSITÄT 9 Schutz der biologischen Vielfalt In Ausführung

ENERGIE 10 Widerstandsfähiges Stromnetz In Ausführung



SEKTOR MWh/2010 MWh/2019 MWh/2030
Var. Im Vergleich 

zu 2010

Var. Im Vergleich 

zu 2019

KOMMUNALER SEKTOR 2.060 2.160 1.502 -27% -30%

HAUSHALTSSEKTOR 15.525 14.657 12.575 -19% -14%

TERTIÄRER SEKTOR 35.855 38.639 31.082 -13% -20%

INDIVIDUALVERKEHR 12.867 12.876 9.419 -27% -27%

ÖPNV 566 621 571 1% -8%

PRODUKTION UND INDUSTRIE 4.415 4.742 3.644 -17% -23%

GESAMT 71.288 73.695 58.793 -18% -20%

Energieverbrauch, Einsparungen bis 2030 nach Sektoren



Entwicklung Energieverbrauch pro Kopf
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CO2-Emissionen, Einsparungen bis 2030 nach Sektoren

SEKTOR tCO2/2010 tCO2/2019 tCO2/2030
Im Vergleich zu 

2010

Im Vergleich zu 

2019

KOMMUNALER BEREICH

345 199 103 -70% -48%

WOHNBEREICH
1.433 1.251 339 -76% -73%

TERTIÄRER SEKTOR
7.560 7.138 3.015 -60% -58%

ÖPNV
151 153 153 1% 0%

INDIVIDUALVERKEHR
3.368 3.115 2.110 -37% -32%

FERTIGUNG UND INDUSTRIE

1.395 1.455 684 -51% -53%

GESAMT
14.251 13.310 6.404 -55% -52%
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Das Team



Fragen, Anregungen?
irene.senfter@oekoinstitut.it
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